
d1esem Sınn können Gew1issensentscheide als behindert diagnostiziertes Kınd wurde 1n
1mM medizinischen Bereich uch NıC mehr der Schwangerschaftswoche Der Kalser-
alleın VO  . arztlıcher elte gefällt werden; chnıiıtt abgetrieben. Eis War voll lebensfähig,
gemeınsam m1 dem Patienten und selınen verstarb ber aufgrund nıcht erfolgten arZi-
Angehörigen muß entsprechend der - lichen Beistandes nach einem 45miıinütigen
dividuellen Situation nach der] enıgen Todeskampf. Daß sich diıe Dıiagnose qals
Lösung gesucht werden, die dem Patiıen- falsch herausgestellt und das Kınd
ten dıie höchstmögliche Lebensqualität CI - völlig gesund WAarl, verstärkt NUur dieses Dra-
laubt m das sich aufgrund der uch 1n Österreich

geltenden Indıkationenregelung ebenso bel
UunNs zutiragen können.
Eis g1bt ruppen der uch einzelne Persön-

er Peschke lichkeiten ın Österreich, die 1n der Fristen-

Freiräume SCHalien tür lebens- regelung die Ursache tür die hohen Abtre1i-
bungszahlen 1n uNnserTrenm and sehen un! da-

bejahende Gewissensentscheidungen her ın ihren Überlegungen folgerichtig 1ne
Das Beratungskonzept der Anderung dieser strafrechtlichen Bestim-

Aktıiıon en mMmMungen ordern. Die Aktion Leben el die-
Auffassung Nn1ıC. Als Vereın, der bereits

Verantwortungsbewußte, partnerschaftlıche se1it 4.() Jahren durch umfassende Beratungs-
Empfängnisverhütung ast der heste Weg, tätıgkeıt un: konsequente bewußtseinsbil-
gewollte Schwangerschaften un Abtreibun- en Arbeit für den Schutz des ungebore-
gen vermeıden. Eıne umfassende Informa- 111e  - Lebens eintrıitt, wı1ıssen WITF, daß eın Ge-
tıon über dıe Methoden gehört daher Z SetZ, das nicht VO  = der Mehrheit der EeVOlL-
Beratungskonzept der Aktıon Leben ebenso kerung zumındest 1mM Unterbewußtsein
WE das Bemühen, ım Konflıktfalle TEeLTrAU- aNngeNOMM: WI1rd, keine Chancen hat, ernNst

für ınNe eigenständige ((ewWıSseENsSENt- gi  MM werden. Es ist 1ne Ulusion
scheidung schaffen. red. anzunehmen, daß 1nNne Gesetzesänderung

automatisch uch 1ıne Haltungsänderung
Fristenregelung eın notwendiıges Übel? der Menschen bewirken würde. uch das

Abtreibungsverbot VOTLT 1975 hat das ungebo-Nach 96 '*’GB i1st der Schwangerschafts-
abbruch ın Österreich grundsätzlich verbo- elle en N1ıC wirklich schützen Ver’ -

ten. Allerdings wıird dieses Verbot bereıts 1n MOC Z1 viele etotete Kinder und vıele
Paragraph eingeschränkt, der die Abtrei- 1ın Hınterzımmern VO.  5 Engelmacherinnen
bung unter bestimmten Voraussetzungen für verpfuschte Frauen sollten uUunNs endlich VO  -

straiffrei erklärt. Wird der Abbruch inner- der ILllusion Abschied nehmen Jlassen, daß
halb VO.  - drei Monaten VO  - eiınem z  ”{ die ahl der Abtreıibungen durch 1ne Ande-
durchgeführt und geht ihm 1ıne arztlıche rung des Strafifrechtes verringert werden

kann.Beratung OTraus, sıieht der Gesetzgeber VO.  =

jeglicher strafrechtlichen Verfolgung ab Der Weg ZU  E Vermeidung VO  5 Abtreibungen
Diese gesetzliche Regelung, als Frıstenrege- führt nicht über 1ıne strafrechtliche Ver-

schärfung, sondern über Bewußtseinsbil-lung allgemein bekannt, erhält 1n der SOßEe-
nannten Indiıkationenregelung 1Ne Trgäan- dung und Empfängnisverhütung einerseıts
ZUNS Be1l gesundheitlicher Gefährdung der und über eratung und praktische Hiılife

dererseıts.Mutter, be1l erwartender Behinderung des
Kındes der WEelrn ZU. Zeitpunkt der Emp-
fängnis die utter unter Jahre alt 1st, Zu verantwortungsbewußter Empfängnits-

verhütungkann das Kınd hne Eınhaltung irgendeiner
Frist (an sich D1s unmıittelbar VOL Einleitung Die Wissenschaft arbeitet für „Uuns  . In der
des Geburtsvorganges) straifrei abgetrieben Medizın und pränatalen Psychologie WwITrd
werden. iImmer deutlicher, dal das MenscC  ıche -
Was diese Gesetzeslage 1ın der Praxıs bedeu- ben e1nNn Kontinuum ist, das mıiıt der Ver-
tet, sSe1 eiıner VOTL kurzem 1n England schmelzung VO  5 H- und Samenzelle beginnt
durchgeführten Abtreibung aufgezeigt: Eın und sich VO  5 da aD hne welteren qualitati-
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Ve  5 Sprung entwiıickelt.* An unNs liegt C den daß jeder ehelıche Akt 1Yper sSEe  66 auf die OTT-
Menschen klarzumachen, daß n1iıemand g... pflanzung menschlichen Lebens ausgerich-
boren wird, der N1ıC VOTL selner Geburt tet se1ın MUSSeEe Humanae vıitae 11), N1ıC
schon LECUNMN onate 1mMm Mutterleib gelebt Über- der gar Unmenschliches ordert,
hat, daß keine renzlinıe g1bt, die den überlasse ich der Betrachtung der Leser. Ich
Übergang VO potentiellen A wirklichen bleibe ©1 und das kann ich durch viele
en zıe außer der einen alles entschel- andere Beispiele belegen, die nıcht „  —
denden Grenzlinie, der Empfängnis. An uns trem  .6 SiNnd daß ıne verantwortungsbe-
1eg C die Achtung aufzuzeigen, die jeder wußte, partnerschaftliche Empfängnisver-
ensch 1ın jeder ase selner Eixistenz mi1t ütung hilft, Abtreibungen vermelden.
Recht beanspruchen kann, und dıe Verant- Und da dies prımär Aufgabe der Aktion H@
wortung anzusprechen, die jeder VO. uUunNs 1MmM bep_ist‚ werden WwI1Tr nıcht muüde werden, die-
mgang mi1t anderen Menschen, uch und UÜberzeugung weiterhin vertreten un!:
gerade m1T dem ungeborenen Kind hat. dıe Hinführung eliner solchen Haltung als
Wer ber Verantwortung wıll STAa Willkür, wesentlichen Bestandteıil UuUNserer: bewußt-
muß sich uch mi1t Fragen der Empfängni1s- seinsbildenden Arbeit sehen.
verhütung auselinandersetzen. Zunächst 1st Die präventıve Arbeit MU. erganzt werden
Testzuhalten, dalß Empfängnisverhütung und durch eın umfassendes Beratungsangebot

und unbürokratische Softforthilfe. Denn fürAbtreibung wel völlig verschledene ınge
S1INd. Abtreibung ist der 'Tod eınes Men- viele KFrauen 1st die atsache, ın absehbarer
schen. Im Vergleich dazu ist jede Form der e1t eın Kınd gebären, unvorstellbar.
Empfängnisverhütung, uch dıe AaUus eın Dıieses Kind macht ıhnen angst, stellt

egolstischen der AU!:  N anderen moralisch aD- ihren Lebensplan auf den Kop(f, bringt
möglicherweise uch die Schwere andererzulehnenden Motiven praktızıerte, 1immer

noch das kleinere Übel Darüber hiınaus g1ibt TODIeme Tage un: 1äßt sS1e als untragbar
ber uch Sıituationen, 1n denen Emp- erscheinen. Viele Frauen sehen sich plötzlıch

fängnisverhütung nicht 1Ur nichts Schlech- elıner Entscheidung gegenüber, der S1e nıcht
tes, sondern g eın 1st, nämlich mehr ausweichen können. Dıiıeser Konflikt

WwIrd als besonders unerträglich empfunden,dann, WEl eın (weıiteres) E  nd nıcht VeI -

antworten ist. Eın Beispiel A US unserfel ]Jung- WEln beide LOSsungen (das Kind bekom-
sten Beratungsprax1ıs moge verdeutlichen, 1NeN oder nıcht bekommen) eigentlich

soeben die ede Wäd. Fiııne 30jährıge für dıe Frau nıcht akzeptabel S1INd. Erschwe-
Frau erwartet ih: achtes Kind DDer ater end wirkt dabel, daß 1ne Entscheidung oft

1n sehr kurzer eıt gefordert 1st un! KOom-dieser nder, eın Alkoholiker, hat Urc
selınen Einspruch dıiıe VO  5 den Arzten 1mM Za promißlösungen fehlen. Schließlich geht
sammenhang miıt der s1iehbenten eburt 1ne Entscheidung zwischen wel sich

ausschließenden Alternativen Die einmalgebotene Steriliısation verhındert Die Hrau
hat über onate hindurch für ihre s1ieben getroffene Entscheidung 1st nicht mehr revVl-

erbar, und der die Krise auslösende FaktorKınder alleın gesorg(, ZULE Zeugung des ach-
ten Kındes kam C als der Mannn Reue zeıgte, (das Kind) angıer me1lst uch andere bisher

selner Famıiılıe zurückkehrte und Besse- oft nıcht wahrgenommene Problembereiche.
rung versprach. Die Mutter hat ich Z Vielfach liegen sehr komplexe Zusammen-

Austragen uch dieses Kindes entschlossen. änge VOL, bel denen nicht selten Bezugsper-
ıne gewichtige spielen.Diıie Aktion enwIird qlles tun, ihr jene

Hiılfe zuteil werden Jassen, die S1e
braucht. Aber WI1r werden uch es daran- eratung NUÜ  S ın angstfre:ıem Klıma möglich
setzen, die Frau 1ın ihrem Bemühen 1ıne eratun: kann 1Ur gelingen, WEeNnNnNn S1e 1n e1l-
konsequente Empfängnisverhütung 111e angstIireien Klıma stattfindet, 1n dem
terstutzen, 1n erster Lıinıe Z Wohle der sich die Ratsuchende angeNOMME. fühlt und
Frau, ber uch ihrer acht Kinder Vertrauen ihrer BeraterliIn wachsen kann.

I )ıese MUu. über ıne umfassende fachliche1ne Kirche, die VO dieser HKrau verlangt,
Kompetenz verfügen. Schließlich können
alsche ntiworten aut sozlalrechtliche HTra-Vgl D: „Zum en gezeugt”, Broschüre der

Aktion en gen TÜr dıe Frau ıne ute Existenzbedro-
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hung sSe1N. Eibenso wichtig ist jedoch 1ne valenzen zurechtkommt, Anzeichen
umfassende Ausbildung 1N der Gesprächs- VO.  n ebensmut un! Lebenswillen g1bt eic
führung Nicht jeder, der beraten möchte, All diese Fragen sSind wichtig, der 1en-
kannn auch Eıne große Rolle spielt das tın jene Hilfsangebote machen können,
Vorverständnıis der Beraterin Wer Ur - die S1Ee braucht, elıner für S1Ee lebbaren
en kann nicht beraten Wer davon AaUS - Entscheidung kommen der bel bereits
geht, daß 1ıne Frau, diıe iıhre chwanger- vorgefaßter Entscheidung die Chance elner
cschaft als Konflikt erlebt, schwach, NIMMNOTa- Reflexion erhalten. Beraten heißt nicht
lisch 1sSt un! sich bloß ihrer Verantworiung Anordnen, sondern die Sichtmöglichkeiten
entziehen will, Ist 1n der eratun: ebenso der Frau erweıtern, ihr NEUE Freiraume für
falsch aı w1e jemand, der untier Bera- 1ne eigenständige und verantwortungsbe-
tung eın atgeben versteht, eiın dem Aatsu- wußte Entscheidung schaffen. Letztlich
chenden gegenüber Sagen „WO’S lang g ht“ geht darum, der HKrau 1ın der eratun. ©1-

N  5 entsprechenden Schutz- und Entfal-eratun: findet dort STa sich eın e1N-
zeliner der 1ıne ruppe eine(n) profes- tungsfreiraum einzuraäumen. Dabel besteht

uch die Möglichkeit, daß die lebensbe]ja-sionelle(n) Beraterin wendet, sich hel der
henden Kräfte, die ın jeder Frau schlum-Lösung elnes Problems, bel der Bewältigung

elNer KrIise, helfen lassen. Ausgangspunkt INCIT, zugelassen werden können. Um
besser gelingt, die zuversichtlichen Kräfte1st dabel immer die subjektiv empfundene wachsen lassen, her gelingt d1eNotlage der Hilfesuchenden, keineswegs die

moralische Grundüberzeugung der Bera- Bewältigung der Krıise.
In der angloamerikanischen Fachliteraturerın Diese hat zunächst die Au{fgabe, den

Konfliktfokus erheben, herauszufin- wird diese Art der Zuwendung des Beraters

den, Was diese Schwangerschaft Z Pro- als „tender lovıng are  66 bezeichnet. Dieser
Begrift hat nichts mıt Sentimentalıtätblem macht Häufiger als manche bisweilen

meınen un! Politiker zugeben wollen, sple- tun (Gijemeınnt 1st 1Ne Begegnung, die takt-
len finanzielle und sozlale Note 1 Schwan- voll 1ST, die Ehrfurcht und Respekt VOT dem

Lebensentwurf, der Lebensgeschichte dergerschaftskonflikt 1ıne gravierende
Niemand csoll glauben, AUS finanziellen Frau hat (Gemeıint 1st 1ıne Begegnung, 1n der
Gründen abtreiıben lassen mussen, lautet die Beraterlin mi1t der Frau mitfühlt, ihr IDel-

den M1tSpUrT, selbst WeNnN diese verneınt.das Bekenntnis mancher Politikerin. Be-
kenntnisse alleın sSind ber zuwen1g. Wenn „Tender lovıng are  C6 meıint Handreichung,

mitmenschliche Begegnung, 1n der N1ıe1ne Delogierung bevorsteht, weıl die 1eten
und nımmMer die Manipulation desNn1ıC. mehr bezahlt werden können, Wenn

das Karenzgeld nicht ausreicht, Wenn die Schwächeren und Ratsuchenden UT den
1ın dieser Situatiıon ethisch Stärkeren gehenfür die Wohnung aufgenommenen editra-

ten nicht bezahlt werden können, WEeNl keıin dartf 1et Nı]s bezeichnet die Aufgabe der

Arbeitsplatz gefunden werden kannn der BeraterIin 1mMm Schwangerschaftskonflikt mi1t
dem Begri{ft „Conduire aMOUT“. In der Parzı-gen Nn1ıC erteilter Beschäftigungsbewilli- val-Geschichte wird die Gesellin (Fleurgung Nn1ıC angenomMMEN werden kann, dann

ist ıne Entschärfung der Konfliktsituatıion Blanche), die Parzival 1n dunkler Nacht be-
gleitet, als „Kondwiramur“ bezeichnet. DIie1ur gegeben, WEn die Beraterlin konkrete

Linanzielle Zuwendungen anbılıeten kann. In Übertragung aut die Beratungss1ituatıon
vielen Beratungsstellen 1st dies nicht mOÖg- hlegt aut der Hand Eıne gute Beraterlin sSoll-

te der Frau/dem Paar 1nNne Kondwiramurlich Jene, die unbürokratische Soforthilfe
zusichern können, S1iNnd überlastet. Natürlich se1n, S1e sollte S1e 1n Liebe begleıiten. 1C
ist die finanzielle Notsituatıon 1U 21n mehr un!: nıcht wenı1ger. S1e weiß, daß S1e

nıcht TÜr d1ıe HKrau den Weg wählen der derAspekt 1M Schwangerschaftskonf{likt, die u
nanzlelle Absıcherun der Betroiffenen 1Ur Frau die Entscheidung abnehmen darf Eis

g1bt keinen Weg Z Kind, der eigen-ınNe Aufgabe der Beraterln. S1e MUW uch
ständigen Ja der Frau vorbeiführt.9anz anderen Fragen nachgehen, ob die

Gefühlswelt un! ihre Lebensrealıtät über- eratun: ist eın Prozeß, der VO.  b Offenheit
und Toleranz gepragt seın mMu. Ich geheeinstimmen, welche Rolle inr Glaube un!

ihre Normenwelt spielen, W1e€e S1e mı1t Ambı- ber noch einen Schritt welter und behaup-
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te,; daß jeder eratun: uch emu Es gilt überleben, mı1t möglichst wenıg
Substanzverlust. Um nach der Kriıse noch dagehört, jene emut, 1n der 1C die Entscheli-

dung der Krau akzeptieren, annehmen kann, se1n, und War möglichst stark Die ober-
w1e lImmer dıese ausfällt. In emu: werden ste Leıtung ist demnach, die M1r als AD
WI1Tr Mißerfolge un! Enttäuschungen Ertma- teilungsleiter nach einem verlustreichen
gen, ohne eswegen gleich Menschenver- VorJjahr den Tarıft erklärt „1994 muß der

msatz 30% reduzılert und der Mitarbeli-äachtern werden. Vielleicht kann uns ın
solchen Stunden der Enttäuschung cd1e (3@e- terbestand entsprechend angepaßt werden,
wıßheit weiterhelfen, daß ottes Liebe mehr und War möglichst umgehend
vermag als NSeTeEe menschlichen Möglich- Fuür die Konzernleitung stehen Zahlen 1
keıten Vordergrund. Der Ianr elıner Produktions-

abteilung ber hat mı1t Menschen tun, dıie
ihren Arbeitsplatz möglicherweıse verlieren
werden. Der Kontflikt ist da Wiıe gehe ich

artına Martın mıiıt meınen Freiıräumen, w1ıe mi1t meliner
Verantwortung?die Unternehmung oder steht der Ich habe einen Auftrag gegenüber der Fir-

ensch ıIn der nternehmung 1m Also muß ich Gehorsam eısten ber
Zentrum? w1e komme ich amı zurecht, WEeNlN ich

/ZAIT Problematik der Entlassung VO  m meıline sozlale Verantwortun: gegenüber den
Mitarbeitern denke? Verbünde ich miıch mıiıt

Mitarbeitern 1n wirtschaftlic. diesen, heißt dies konkret TYTbeıt here1in-
schwlier1gen Zeıten holen- und dies jedem Preis! Denke iıch

jene; dann muß 1C zugeben, daß dies eın
nter dem Pseudonym Martın schreıbt
einsle Personalverantwortliche/r 21INnNes wirtschaftlicher Unsınn ware. Also reduzle-

L  5 WIT msatz und notwendigerweise dıe
großen Unternehmens über dıe (Gewıissens- Mitarbeiterzahl.
konflıkte, ın dıe er/sıe her erforderlichen Das Hın- und Hergerissensein ist amı
Kündıgungen der Gehaltsminderungen nicht nde Viele Fragen stehen 1mM Raum:
OMM red.

Die Leistungstraäger mussen gefördert
werden. Dazu mussen andere Löhne abge-

AICH bestätige, Ihre Abänderungskündi- baut der zumiıindest eingefroren werden. Ist
gung“* erhalten haben un! miı1t dem aut das gerecht der ware Solidarıtät nötig?
Fr 3.000,— reduzierten ohn einverstanden Sozialfälle sollen nıiıcht unter den Tisch

se1ln. amı hoffe ich, nen gedient
haben Eıne schlechte Nachricht omm gewischt werden. Aber dazu ind die Sozial-

einrichtungen da Arbeitslosen- und Kran-
selten alleın Ich weiß Jetzt, daß meılne Frau
ihre Stelle verlieren wıird Und trotzdem kenkassen, SUVA, Arbeiterstiftungen un!

Pensionskassen. Ist 1n jedem all zulässı1ıg,muß ich bessere Zieiten glauben können
NSeTe Sozialwerke beanspruchen, lang-

für die Yırma, und uch für miıch als Arbeli-
ter Irıstig auszuhöhlen?

Sind vorzeıtige Pensionlıerungen die ıch-
Vor M1r 1eg diıeser Antwortbrief elnes Mıt-
arbeiters, dem ich VOL Wochenifirist mitteilen tıge LOösung und STEeTIS verantworten?

Sollen WI1Tr die Salsonlers Hause welıter-
mußte, daß seın ohn Hr 300,— gekürzt hın auft ıne Einreisebewilligung warten las-
werden MU. oll ich miıich NU. freuen, daß sen?

die Lohnkürzung akzeptiert hat? der elches 1nd allenfalls die Kriıterien für
muß ich mich wvielleicht her schämen, daß
ich ihm dies zumute? die Zusendung elıner Arbeitsbewilligung?

Ist der altere firmentreue Mitarbeıiıter
In den Zeiten wirtschaftlicher Rezession 1st

m1t 3() Dienstjahren?das 1el fÜr 1ne Unternehmung klar gesetzt Ware die JjJunge Krafit nicht hesser 1mM Hın-
blick auf die Zukunft?

Abänderungskündigung: Mitteilung „D1le akzep- Ist 1U der Famıilienvater der der frele
tieren die Vertragsänderun; (neuer der die- Junge Mann vorzuziehen?
s5C>S5 eıben gilt automatisch als ündigun aut
den nächstmöglichen Termın. C4 Fuür jenen Maurer, der etzten Sommer Ee1-
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